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Albrecht Dürers selbstgeschnittenes Wappen als „Umschlag“ dieses „Heftes“? Die 
letzte Nummer dieser Mitteilungen zeigte eine geschlossene Pforte, die gegenwärtige 
wagt eine geöffnete. Denn die höchsten Hürden unseres Neuantrags sind genommen, 
es bleiben noch einige kleinere, erst am 7. November wird die Entscheidung endgültig 
sein. Aber wir sind doch guter Hoffnung und beginnen bereits, die Zukunft zu planen. 
„Umschlag“ und „Heft“ – die gibt es dieses Jahr angesichts unserer stark 
verminderten finanziellen und personellen Mittel nicht mehr wirklich und dabei wird 
es vermutlich auch dann bleiben, wenn neues Blut in die Adern fließt. Auch ich hätte 
lieber beides, wie bisher das Heft in der Hand und die Datei auf dem Bildschirm (alle 
Hefte sind einsehbar: http://resikom.adw-goettingen.gwdg.de/altheft.htm). Aber es 
läßt sich einstweilen nicht mehr machen. Und manche meinen ohnehin, die Zeit der 
Druckerzeugnisse sei abgelaufen, was hier zutreffen mag, dort aber nicht. 
Das gegenwärtige „Heft“ ist auch etwas schmaler, wenn nicht das schmalste über-
haupt, das wir vorlegen, immerhin nachdem das vorherige des umfangreichste gewe-
sen war. Das liegt vor allem daran, daß nun für die Rubrik „Kolloquien, Vorträge, 
Ausstellungen, Jubiläen“ auf unsere Internetseite und dort auf „Veranstaltungska-
lender“ verwiesen wird (http://resikom.adw-goettingen.gwdg.de/kollanzeige.php). 
Doch finden Sie, lieber Leser, nicht nur die übliche Liste der Neuerscheinungen im 
„Heft“, darunter mehrere Titel zur anhaltinischen Residenz Bernburg und eine neue 
Zeitschrift mit dem herrlich altmodischen (und zugleich neumodischen) Titel „Bur-
genforschung. Europäisches Correspondenzblatt für interdisziplinäre Castellogie“, 
sondern auch Rezensionen von z.T. kiloschweren Neuerscheinungen, zu Schlesien, 
Salzburg und zum Kaiserhof, am Ende auch einen Hinweis auf Wolfenbütteler For-
schungen zur Bedeutung der Hofprediger. 
So schwach sind wir also auch jetzt noch nicht. Der vierte und letzte, zweibändige 
Teil unseres Handbuchs, „Grafen und Herren“, ist nach beträchtlichen Verzögerungen, 
die zahllose Mahnbriefe nicht verhindern konnten, am 7. Juli in den Satz gegangen, 
nachdem wiederum die Fritz Thyssen Stiftung den Löwenanteil des beträchtlichen 
Druckkostenzuschusses übernommen hat. Wir werden mit dem Thorbecke-Verlag 
alles dafür tun, daß dieses Werk zu Weihnachten auf dem Tisch liegt. Das gilt auch 
für die Akten des Coburger Symposiums von 2010 zum Thema „Städtisches Bürger-
tum und Hofgesellschaft“, deren Erscheinen wir um ein Jahr fast beschleunigt haben. 
Zum Schluß noch ein Reisebild aus Schweden. Machtvoll hat sich dem Königs-
schloß zu Stockholm gegenüber der Adel im „Riddarhuset“ von 1674 sein eigenes 
Denkmal gesetzt und bis heute fortgeführt, mit tausenden von Wappentafeln im Innern 
und der Verkündigung seines Selbstverständnisses in großen Lettern rund um die Fas-
sade. Da ist die Rede von der virtus maiorum und vom „süßen Tod fürs Vaterland“. 
Im Königsschloß Drottningholm unweit Stockholm, wunderbar am Wasser gelegen, 
aber kann man nicht nur das übliche Geraffel standesgemäßer Ausstattung sehen und 
klug in Szene gesetzten gemalten Marmors, sondern auch einen großen Saal, der um 
die Mitte des 19. Jahrhunderts rundum mit den lebensgroßen Porträts der regierenden 
Monarchen ausgestattet wurde, aber nur von Königen (auch Preußen, Sachsen, 
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Württemberg, Bayern) und Kaisern (Österreich, Rußland, Frankreich: Napoleon III.!), 
dazu der Papst und der osmanische Sultan; weniger angesehene Vertreter dieser Spe-
zies mußten sich, so möchte man meinen, mit kleineren Bruststücken als Supraporten 
begnügen, z.B. der König von Neapel-Sizilien. An anderer Stelle des Schlosses sind 
ebenfalls Herrscherporträts vorhanden und zwar als Geschenke Katharinas II. und 
Ludwigs XV. und XVI., ganz abgesehen von der Unzahl der abgebildeten Vorfahren 
und Verwandten. Dieser Saal aber spricht eine andere, neue Sprache: Es gilt nicht 
mehr Nachbarschaft, Bündnis, Herkunft, parenté, sondern der Nationalstaat, wenn-
gleich allein der monarchische höchster Ebene. Eine bemerkenswerte Selbstvergewis-
serung nach stürmischen Zeiten. Wir werden dergleichen in unserer künftigen Arbeit 
zu berücksichtigen haben. 
 
 















Teil IV: Grafen und Herren 
135 Mitarbeiter haben über 600 Artikel erstellt. Die redaktionellen Ar-
beiten sind abgeschlossen. Das 2401 S. umfassende Manuskript wurde 
am 7. Juli in den Satz gegeben. Erscheinungstermin soll weiterhin Ende 
2011 sein. Weitere Informationen im Internet unter der Adresse: 
http://resikom.adw-goettingen.gwdg.de/projekt.php#Grafen 
Digitales Handbuch der Höfe und Residenzen im spätmittelalterlichen Reich 
Die Kommission hat die Beantragung der zur Digitalisierung benötigten 
Mittel auf Grundlage der noch ausstehenden Informationen nach Rück-
sprache mit der Akademie unter Inanspruchnahme der entsprechenden 
Kompetenz der Akademie beschlossen. Das digitale Handbuch soll über 
ein neu einzurichtendes digitales Portal der Akademie zur Verfügung ge-
stellt werden. Die Entscheidung ist noch nicht gefallen. 
 
2. Residenzenforschung 
2.1. Das Manuskript der Edition der Hof-, Regiments- und Ämterordnungen 
von Jülich-Kleve-Berg durch Brigitte Kasten und Margarete Bruckhaus 
ist abgeschlossen. Ein erster interner Korrekturdurchlauf ist erfolgt. 
2.2. Die Beiträge des Coburger 12. Symposiums werden Ende des Jahres 
unter dem Titel „Städtisches Bürgertum und Hofgesellschaft. Kulturen 
integrativer und konkurrierender Beziehungen in Residenz- und Haupt-
städten vom 14. bis ins 19. Jahrhundert“, hg. von Jan Hirschbiegel, Wer-
ner Paravicini und Jörg Wettlaufer, erscheinen. 
 
3. MRK 
3.1. Die MRK 21,1 liegen vor. 
3.2. Ein letztes bibliographisches Sonderheft zu den in den MRK 16,1 bis 20,2 
notierten Neuerscheinungen ist nicht wie angekündigt schon Ende des 
letzten Jahres erschienen, sondern wird erst Ende diesen Jahres online 




Dem Vorhaben ist der höchste Rang der Förderungswürdigkeit zugesprochen 
worden, das Land Schleswig-Holstein will sich finanziell engagieren. Letzte 
Entscheidung am 7. November. 
 




















































RÜTHER, Andreas: Region und Identität. Schlesien und das Reich im späten 
Mittelalter, Köln u.a.Wien 2010 (Neue Forschungen zur schlesischen Geschichte 
20) [Böhlau, 346 Seiten, 44,90 Euro]. 
 
Die hier zu besprechende Habilitationsschrift von Andreas Rüther, die im Winterse-
mester 2004/05 vom Fachbereich Geschichts- und Kulturwissenschaften der Gießener 
Universität angenommen wurde, stellt eine lesenswerte Studie zum spätmittelalterlichen 
Schlesien mit einem struktur- und entwicklungsgeschichtlichen Zugang dar (S. 20). 
Zu Beginn der Arbeit klärt Rüther den Leser in einer erfrischend kurzen Einleitung 
über sein sozialkonstruktivistisches Raum- und Regionsverständnis auf und verweist 
auf Klerus, Adel und Stadt als seine institutionell-sozialen Untersuchungseinheiten, 
die sich in der sehr klaren Gliederung seines Werkes mit vier Teilen zu jeweils drei 
Kapiteln zu jeweils drei Abschnitten widerspiegeln. Dies bietet dem Leser die 
Möglichkeit, sich bei der Lektüre zu orientieren und läßt ihn die Struktur der Arbeit 
beim Lesen gut nachvollziehen. Anschließend grenzt der Verfasser seinen Untersu-
chungszeitraum auf ungefähr die Jahre zwischen 1350 und 1500 ein, wobei dem Wort 
‚ungefähr‘ im Verlauf der Untersuchung eine mehr als beiläufige Bedeutung zu-
kommt. Dies scheint dem Gegenstand der Untersuchung angemessen, da es Rüther 
auch immer um eine längerfristige Entwicklung geht. 
Im ersten Teil ‚Die Felder‘ stellt der Verfasser seine Untersuchungsgruppen vor. 
Am Beginn steht die Kirche als früheste etablierte Größe, die als „dauerhafteste Ord-
nungsform“ (S. 25) Schlesiens wichtiger Bezugspunkt war. Die Diözese Breslau und 
das schlesische Oderland stimmten territorial weitestgehend überein. Als zweites Feld 
führt Rüther den schlesischen Adel ein. Die Mitglieder dieser gesellschaftlichen 
Schicht stammten von den Piasten ab, und bildeten eine Vielzahl von kleineren Herr-
schaften aus, die Rüther einzeln in ihrer Entwicklung vorstellt (S. 43-49). Der Ver-
fasser verweist auf die im innereuropäischen Vergleich auffallend häufigen Teilungen 
und Herrschaftswechsel und leitet daraus ab, daß es eigentlich nie einen Singular 
Schlesien, sondern stets mehrere schlesische Lande gegeben habe (S. 53). Den ersten 
Teil seiner Untersuchung beschließt Rüther mit der Vorstellung des schlesischen 
Städtenetzes von mehr als 100 Städten als drittem Untersuchungsfeld, das in Nie-
derschlesien dichter gestaltet gewesen sei, als in anderen Teilen der Region. 
Der zweite Teil ‚Die Verbindungen‘ und der dritte Teil ‚Die Ausrichtungen‘ bieten 
zusammen gelesen eine Verflechtungsgeschichte der schlesischen Eliten mit außer-
schlesischen Bezugspunkten. Sie bilden den Kern der hier zu besprechenden Arbeit 
und stellen somit auch die eigentliche wissenschaftliche Leistung dar. Rüther arbeitet 
heraus, daß Schlesier vornehmlich in Prag und Krakau, aber auch in Leipzig und Wien 
studierten. Zur Zeit Karls IV. habe der Kaiserhof, an dem Schlesier zeitweise die 
drittgrößte Gruppe bildeten, ein besonders beliebtes Betätigungsfeld für schlesische 
Eliten dargestellt. In dieser Zeit sei für Schlesien eine „eigentliche Reichsnähe“ (S. 
96) vorhanden gewesen. Während Adel und Klerus hinsichtlich ihrer außerschlesi-
schen Verflechtung untersucht werden, beschreibt der Autor städtische Akteure und 
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ihre Praktiken im regionalen und vor allem auch im innerstädtischen Raum. Die Ein-
schränkung auf diesen Perspektivenwechsel ist nicht zwingend notwendig und stört 
etwas die Anlage der Untersuchung. Hier hätten fernkaufmännische Kontakte und 
Verflechtungen zusätzlichen Raum verdient. 
Im dritten Teil schreibt Rüther über die zunehmende Distanzierung der Breslauer 
Kirche von Gnesen, ohne daß diese jedoch vollends eine Exemtion erlangen konnte. 
Um ihre Stellung im christlich-kirchlichen Europa zu veranschaulichen, weist der 
Verfasser vor allem auf die Beteiligung an den Reformkonzilien des 15. Jahrhunderts 
hin. Anschließend beschreibt er die weltlichen Verbindungen ins römisch-deutsche 
Reich. Schlesien habe dem Krongut des Königs, nicht aber dem Reich angehört. So 
sei Schlesien zwar von der Kreisverfassung des Heiligen Römischen Reichs ausge-
nommen gewesen, über das Konnubium der Fürstenfamilien seien jedoch entspre-
chend enge Verbindungen hergestellt worden. Die reichspolitische Zentralität der Zeit 
Karls IV. habe Schlesien durch das Aussterben der Luxemburger und die hussitische 
Absetzbewegung Böhmens verloren (S. 143). Verbindungen zum König und die Ab-
lehnung der hussitischen Anliegen durch die Schlesier stellen immer wiederkehrende 
Elemente in der Argumentation Rüthers dar. Den Abschluß des dritten Teils bildet 
eine Analyse der Organisationsstruktur Schlesiens. Thematisiert werden Landfrieden, 
Einungen und Bünde, Landeshauptmann und königlicher Statthalter sowie Fürstentag, 
Landstände und Mannrechte. In diesem an sich wertvollen und konsequent auf die 
Fragestellung ausgerichteten Teil verliert der Verfasser mit den Städten sein drittes 
‚Feld‘ zunehmend aus den Augen und seine bis dato lobenswert klare Analysestruktur 
bricht etwas auf. 
Dieser kleine Abschnitt leitet zum Zusammenhang von Region und Identität über. 
Rüther unterläßt es jedoch, diesen im Titel der Arbeit angesprochenen – und in der Tat 
nicht unproblematischen – Begriff der ‚Identität‘ in der Einleitung zu erläutern. Somit 
muß sich der Leser das Verständnis Rüthers von Identität selbst aus der Anlage der 
Untersuchung erschließen. Der Verfasser konzentriert sich bei seinem Zugang zur 
Identitätsgeschichte auf „[g]emeinschaftsstiftende Symbole wie Landesheilige oder 
Landesämter“ (S. 156), mithin also auf die Medien der Herausbildung eines spezifi-
schen Regionalbewußtseins. Rüther stellt fest, daß die in der Vormoderne nahezu 
durchgehend vereinigten Landstände das Territorium in höherem Maße zusammen-
hielten als die Piastenherzöge, die das Land nach dynastischem Kalkül immer wieder 
aufteilten (168), und daß die schlesischen Territorien erst am Ende des Mittelalters zu 
einem einheitlichen Land zusammenwuchsen (S. 169). 
Im vierten und letzten Teil seiner Untersuchung ‚Die Vorstellungen‘ widmet sich 
der Verfasser dem Themenkomplex der Identität ausführlicher. Rüther nutzt als 
Quellen die Breslauer Chronistik und verweist auf Wappen, Embleme, Grabmäler und 
anderes mehr. Hinzu kommen allerdings auch einige problematische Quellen. So zieht 
Rüther zum Beispiel mit Hartmann Schedel (S. 186), Enea Silvio Piccolomini (S. 189) 
und Kaiser Maximilian I. (S. 191) immer wieder auswärtige Autoren heran, um die 
‚Eigenwahrnehmung‘ Schlesiens zu belegen und herauszustellen. Der Zusammenhang 
von Identität, Selbstwahrnehmung und Fremddarstellung hätte hier deutlicher 
thematisiert werden können. 
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Abschließend schlägt Rüther bezogen auf die Deutungen Schlesiens in knapper 
Form einen zeitlichen Bogen bis zum allgemeinen Polnischen Historikerkongreß 
1999, der in einer heftigen innerpolnischen Kontroverse um den Polonozentrismus in 
der eigenen Historiographie gemündet habe (S. 215). Es gelingt dem Verfasser mit 
diesem Bogen, die Bedeutung seiner Untersuchung für eine allgemeine Diskussion 
herauszustellen und zu zeigen, daß das von ihm behandelte spätmittelalterliche 
Schlesien auch heute noch ein Politikum ist. Eine Zusammenfassung seiner Ergeb-
nisse in deutscher und polnischer Sprache rundet den Band ab. 
Rüther beschreibt in seiner Untersuchung neben dem Prozeß, in dem Schlesien be-
gann, sich als regionale Einheit zu verstehen, insbesondere persönliche Bezüge und 
Verflechtungen von schlesischen Eliten, legt ein Augenmerk auf die institutionelle 
Ausgestaltung Schlesiens im Spätmittelalter und die mal engere und mal nicht so enge 
Einbindung Schlesiens in den Herrschaftsbereich der römisch-deutschen Könige. Sie 
ist daher insbesondere auch als eine verdienstvolle Verflechtungsgeschichte Schle-
siens und seiner Eliten zu würdigen. 
 
Dennis Hormuth, Kiel ∗ 
 
WÜHRER, J., SCHEUTZ, M.: Zu Diensten Ihrer Majestät. Hofordnungen und In-
struktionsbücher am frühneuzeitlichen Wiener Hof, Wien, München 2011 (Quel-
leneditionen des Instituts für Österreichische Geschichtsforschung, 6) [Böhlau, 
Oldenbourg, 1255 S. , kart., zahlreiche sw-Abb., 138 Euro]. 
 
Nach Jahrzehnten der Ruhe kommt die Forschung über die Höfe und Residenzen des 
Kaisers in und um Wien in Gang, und dies mit Wucht. Über das Akademie-Unterneh-
men „Höfe des Hauses Österreichs“ kann man sich im Internet umfassend unterrichten 
(http://www.oeaw.ac.at/home/thema/thema_200809_5.html). Hier geht es um das Insti-
tut für Österreichische Geschichtsforschung. Im Jahre 2004 war die „Quellenkunde der 
Habsburgermonarchie (16.-18. Jahrhundert). Ein exemplarisches Handbuch“, hg. von J. 
Pauser, M. Scheutz und T. Winkelbauer im Umfang von 1134 S. erschienen, dem die 
eher mediävistisch ausgerichteten Repertorien „Bilder und Begriffe“ und „Hof und 
Schrift“ der Göttinger Residenzen-Kommission von 2005 und 2007 an die Seite zu 
stellen sind. Im vergangenen Jahr wurde vorgelegt das 540 Seiten starke Werk „Herr-
schaftsverdichtung, Staatsbildung, Bürokratisierung. Verfassungs-, Verwaltungs- und 
Behördengeschichte der Frühen Neuzeit, hg. von M. Hochedlinger und T. Winkelbauer. 
Nun folgt ein ebenso monumentaler Band von nicht weniger als 1255 Seiten Umfang, 
der den Wiener frühneuzeitlichen Hofordnungen und Instruktionsbüchern gewidmet ist, 
womit die Bemühungen der Residenzen-Kommission im Tagungsband „Höfe und 
Hofordnungen“ von 1999 nicht nur chronologisch und konzeptionell fortgesetzt 
werden, sondern auch editorisch. Denn Hofordnungseditionen systematischer Art hat es 
seit A. Kerns das ganze Reich betreffender, zweibändiger Ausgabe von 1905-1907 nicht 
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mehr gegeben, wenn man von den burgundischen (W. Paravicini u.a. seit 2005), klevi-
schen (K. Flink/B. Thissen 1997) und alsbald jülich-klevisch-bergischen (B. Kasten/M. 
Bruckhaus, erscheinen 2012) und manchen Einzeltexten absieht. Die Originalität des 
vorliegenden Werks beruht nun darin, daß nicht schlicht die Texte abgedruckt werden, 
was allein schon willkommen wäre, sondern ihr ein umfangreicher erster Teil („Editi-
onsvorbemerkung“) vorgegeben ist, der sich auf S. 15-313 zu einem Werk eigenen 
Rechts entwickelt und, verbessert, auf Scheutz/Wührer, „Dienst, Pflicht, Ordnung und 
‚gute Policey‘. Instruktionsbücher am Wiener Hof im 17. und 18. Jahrhundert“, in der 
oben genannten „Quellenkunde“, S. 15-228, zurückgeht. Er zerfällt in zwei Teile: „Der 
Kaiser ordnet seinen Hof“ (J. Wührer, S. 25-206) und, nicht ohne Emphase bezeichnet, 
„Dienst an der Wissenschaft. Editionstechnische Überlegungen“ ([M. Scheutz], S. 207-
307 bzw. 313). Entstehung und Gebrauch von vier Handschriften, die im Haus-, Hof- 
und Staatsarchiv in Wien liegen und aus den Jahren 1652-1808 stammen, sind hier ein-
gehend erforscht und dargestellt. Die Arbeit des Editors ist selbstkritisch erläutert, vor 
dem Hintergrund einer mit zunehmendem Anspruch auftretenden „Editionswissen-
schaft“ – in einem Umfang, der erkennen läßt, daß Kürze hier (wie durchweg im Band) 
kein gültiges Stilideal war. 
Im zweiten, umfangreichsten Teil werden diese Bücher ediert (S. 467-1129), im 
dritten werden sie indiziert. Alle genannten Personen erhielten eine kurze Notiz 
(S. 1177-1192). Das ausführliche Sachregister (S. 1193-1255) erfreut besonders. 
Schnell kann man z.B. feststellen, daß ein Narr und eine Närrin, Zwerg und Zwergin 
lediglich im Kinderhofstaat von 1529, §§ 27, 28, 35, 37, 40, 43 (S. 371-373) nachge-
wiesen sind, aber nirgendwo Mohren oder Riesen; auch Herolde tauchen nur 1527 
§§ 81, 118 (S. 356, und 361: drei unbenannte) und 1537 Nr. 24 § 18 (S. 445: id.) und 
dann wieder 1693/1698 auf, S. 642 § 12: 2 reichsherolden, 1 hungarischer herold, 1 
bohamischer herold, 1 osterreichischer herold. Weiter gibt es noch ein eindrucks-
volles Verzeichnis der benutzten Quellen und der Literatur (S. 1133-1162) und eine 
Konkordanz der „stillschweigend und in Klammern aufgelösten Kürzungen der Editi-
onsgrundlage“ (S. 1166-1171, vgl. S. 290-297), was anzeigt, mit welch hohem metho-
dischen Bewußtsein hier vorgegangen wurde. 
Dieses ist nun im ersten Teil eindrücklich belegt. Hier gelingt der Rücktransport 
vom „archivischen Jenseits“ ins “höfische Diesseits” (vgl. S. 9). Aus den Beobach-
tungen zu dem, was der „Hof“ ist, sei hier nur ein Datum zitiert, dasjenige der end-
gültigen Trennung von Hofstaat und Regierung: 1765 (S. 24). Die Frage der Organi-
sation des Hofes aus theoretischer Sicht wird auf der Grundlage der Arbeiten von U. 
C. Ewert und S. E. Hilsenitz eingehend diskutiert (S. 26-30) und dann zu Recht be-
tont, daß das nunmehr ausgebreitete Material weitere Forschungen in dieser Richtung 
ermöglicht. In diesen Zusammenhang gehört der Übergang von der Hofordnung zur 
Dienstanweisung (S. 62-68, 197). Schon die Hofordnung von 1538 ist mit instruction 
überschrieben, danach gibt es keinen Text mehr des alten Titels, der die Gesamtheit 
der Hofstaatsregelungen vereinigte: Zuviel war im Detail zu regeln und wurde es nun 
für jedes Amt und jeden Amtsträger gesondert; die Landesverwaltung war bereits aus-
geschieden. Solche am burgundischen Hof schon seit 1469 bekannten Instruktionen, 
ein durchaus nicht an den Hof gebundenes Herrschaftsinstrument, sind hier erst ab 
1527 nachweisbar und sie wurden quartalsweise in Erinnerung gerufen, was die 
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Herausgeber zum heiteren Titel „Der vielbegehrte Lebensabschnittspartner“ (S. 83) 
verleitet hat, und an anderer Stelle zur rätselhaften Überschrift „Pontifex“, womit die 
Funktion der Editionsgrundsätze als Brücke zwischen Editionsgrundlage und Edition 
bezeichnet werden soll (S. 260). Die bisher bekannten Texte den Hof betreffend sind 
auf S. 87-110 verzeichnet. Es sind viel mehr, als im „Speichermedium“ Buch (S. 118) 
abschriftlich überliefert ist und nun ediert wird, nach einer eingehenden Untersuchung 
von Schreiberhänden und Kopiervorgängen, z.B. „nachlassender Sorgfalt“, illustriert 
mit zahlreichen Abb. (S. 118-196), die auch die Verwendung anschaulich machen. 
Dem Editionsteil werden noch einmal, diesmal knapp gefaßt, die Editions-
grundsätze vorgeschaltet. Übersichten schaffen Überblick über die Editionseinheiten, 
die Organisationseinheiten bzw. die Hofämter mit ihren Unterämtern. Pläne loka-
lisieren die einschlägigen Orte in Wien und in der Hofburg (S. 315-341). 
Ediert werden nicht nur die vier Bücher (also der Zustand in der zweiten Hälfte des 
17. und im 18. Jahrhundert), sondern auf S. 343-448 auch vier Hofordnungen des 16. 
Jahrhunderts: 1527 (Ferdinand I.), 1529 (seine Kinder), 1537 (Ferdinand I.) und 1538 
(Erzherzöge Maximilian und Ferdinand). Auf S. 39-68 werden sie eingehend 
besprochen, auf älteres Material ist S. 30-33, 45-49 hingewiesen, dabei aber S. 45 zu 
Recht betont, daß die österreichischen Höfe bei der Schriftlichkeit keine Vorreiterrolle 
spielten. Diese und andere einschlägige Texte von 1519-1637 waren und sind – unzu-
reichend – veröffentlicht in „Die Österreichische Zentralverwaltung“ von T. Fellner/H 
Kretschmayr, Bd. 1/2 (1907) und werden, nur diese vier, in verbesserter Form vorge-
legt. Der Band birgt also nicht das gesamte verfügbare Material. Es hätte auch jeden 
Rahmen gesprengt. Die Editoren sagen zu Recht S. 32 Anm. 128, daß man dafür eine 
Datenbank vorsehen solle – obgleich es S. 13 ebenfalls richtig heißt, daß „die 
Überlebensdauer eines digitalen Speichermediums derzeit noch nicht mit der eines 
gedruckten Buchs gleichziehen“ könne. Es bleibt trotz einigen Retroakten die zeitliche 
Lücke von 1539-1651, ein Zeitabschnitt von mehr als einhundert Jahren. Zwar ist der 
Leser dankbar für jeden Text, den er nun in besserer Form benutzen kann. Aber es 
bleibt doch die Frage, weshalb man sich nicht ganz auf die vier Bücher konzentriert hat. 
Das Werk hätte an Geschlossenheit gewonnen, und ein wenig an Umfang verloren. 
Schon die Hofordnung von 1537 enthält die Instruktionen für die Hofämter, die nun 
immer wieder begegnen, sich naturgemäß aber immer weiter ausdifferenzieren: Ober-
ster Hofkanzler, Obersthofmeister, Obersthofmarschall, Hofprofos, Hofräte, Leibkam-
mer, Tafel, Silberkammer, Kellerschenken und Ausschank, Küchenmeister und dessen 
Untergebene, Einkäufer- und Küchenschreiber, Oberststallmeister, Lichtkammer und 
Lichtausgabe, Wagenzahl, Kapelle, Kleiderausgabe, Hartschierenhauptmann und 
Hartschierenleibgarde [„Hartschierer“ verballhornt aus frz. archer], dazu Besoldungs-
grundsatz und Personal- und Besoldungsverzeichnis. Der letzte Text von 1808 ist eine 
Instruktion für die Hofwäschemeisterin für die Leintücher im Hofstaat Kaiser Franz I., 
Elisabeth Haselbeck. 
Insgesamt handelt es sich um eine sehr gewissenhafte, überaus nützliche Edition, 
was hier von einem, der selbst gelehrte Editionen betreibt, durchaus nicht herablas-
send gemeint ist. Darlegung und Texte stellen hohe, geradezu entmutigende An-
sprüche an künftige Unternehmen ähnlicher Art. Von denen aber möge es noch viele 
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geben. Denn Forschungen und Fortschritte bauen aufeinander auf. Den österreichi-
schen Kollegen sei Dank, daß sie den Vorreiter gemacht haben. 
Zum Schluß sei noch darauf hingewiesen, daß der Editionsteil (ohne Seitenzahlen, 
aber mit vermehrten Suchmöglichkeiten) auch online frei zugänglich ist: 
www.univie.ac.at/hoforganisation/index.php/onlineedition, während die „Editionsvor-
bemerkung“ dem Druck vorbehalten bleibt (zur Zitierweise siehe S. 13). 
 
Werner Paravicini, Kiel 
 
Strategien der Macht. Hof und Residenz in Salzburg um 1600 – Architektur, Re-
präsentation und Verwaltung unter Fürsterzbischof Wolf Dietrich von Raitenau 
1587-1611/12, hg. von Gerhard AMMERER und Ingonda HANNESSCHLÄGER, Salz-
burg 2011 (Mitteilungen der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde. Ergän-
zungsband 28) [628 S., geb., graph. Darst., zahlr. sw- und farb. Abb.]. 
 
Auf den ersten Streich, nämlich dem Band „Höfe und Residenzen geistlicher Fürsten, 
Strukturen, Regionen und Salzburgs Beispiel in Mittelalter und Neuzeit”, hg. von W. 
Wüst, G. Ammerer, I. Hannesschläger und J. P. Niederkorn, Ostfildern 2010 (Resi-
denzenforschung, 24), folgt in diesem Jahr der zweite: ein schwerer, reich illustrierter, 
gebundener Quartband, in dem den Bauten und dem Auftreten eines der bekanntesten 
und berüchtigsten Salzburger Erzbischöfe und Landesherren nachgegangen wird: 
Wolf Dietrich von Raitenau. Sein Privatleben (selbstverständlich hatte er seine „Le-
bensgefährtin“, Salome von Altenau, siehe S. 282f.) bleibt beiseite. Er war ein Mann 
geringer Adelsherkunft, dem nichts maglet alls die geburtt, und der so groß wurde, 
daß er sich der Propstei Berchtesgaden wegen mit dem Herzog von Bayern anlegte, 
vor ihm flüchten mußte und schließlich abdanken: fünf Jahre lang, von 1612 bis zu 
seinem Tode 1617, wurde er auf der Festung Hohensalzburg gefangengehalten. Von 
einem solchen Mann, einem Emporkömmling wie sie in geistlichen Fürstentümern 
immer wieder vorkommen, ist zu erwarten, daß er in Prunk und Pracht investierte, 
sich als Herkules sah und sich verrannte. 
Der Band geht gründlich vor: Der gehaltvolle Einleitungsbeitrag der Herausgeber, 
„Strategien der Macht“ (S. 9-30), zeigt an, wohin die Fahrt gehen soll(te), und S. 161-
197 lösen Sie das Versprechen auch gleich selber ein. Es folgen zwei Beiträge zur 
„Archäologie“ (W. K. Kovacsovics/P. Höginger, S. 31-66), denn viele Bauten sind 
verschwunden und nur noch in den Wänden oder im Boden des Residenzplatzes 
nachweisbar; alte Ansichten und Grabungsbefunde kommen hier zusammen. 
Sodann „Geschichte“ (S. 67-332) mit nicht weniger als neun Aufsätzen zu Wahl, 
Einritt und Inthronisation (H. Federle), seinem Souveränitätsanspruch (Botero wid-
mete ihm seinen Traktat Della Ragione di Stato von 1589) und seiner Steuerpolitik 
(G. Ammerer), zu Hofstaat und Zentralbehörden (K. K. Mühlbacher: hilfreich das 
Organigramm der Tafelordnung auf S. 190f., nützlich die Besoldungsliste von 1611 
auf S. 145-156), Prunk als Politik (G. Ammerer/K. K. Mühlbacher: der Erzbischof 
hatte z.B. seine eigene Prunkrüstung, S. 172), dem berühmten Hofmarstall, jetzt das 
Große Festspielhaus (J. Baumgartner): Wir sind ohnehin dabei, die Pferde wiederzu-
entdecken und die grandiosen Bauten, die für Ihre Unterbringung und ihr Training 
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errichtet wurden. Sein kostbares Tafelgeschirr, mobil, ist derweil nach Florenz ins 
Museo degli Argenti im Palazzo Pitti gekommen und in mehreren (abgebildeten) 
Stücken erhalten. Schließlich zu seinen Stiftungen, die nach Gefangenschaft und Tod 
(C. Brandhuber) sein Gedächtnis sicherten: im Franziskanischen Hofkloster (C. 
Brandhuber/O. Ruggenthaler), in der Grablege in der Gabrielskapelle (C. Brand-
huber/M. Fussl) auf dem von ihm gestifteten Friedhof St. Sebastian, der an den 
(protestantischen) Stadtgottesackers in Halle an der Saale von 1557 erinnert, der 
seinerseits die italienischen Camposanto-Anlagen zum Vorbild genommen hatte. Ar-
chäologen und Gerichtsmediziner (J. Cemper-Kiesslich u.a.) haben erbarmungslos 
Schädel und die Knochen des Fürsten aus dem Grab gezerrt, das Detail ist abgebildet 
(der Schädel, „vor [links] und nach [rechts] der Versiegelung mit OSTEOFIX“, 
S. 330). Mir mißfällt dieser pietätlose Umgang mit den Überresten. Wollen wir einmal 
so behandelt werden? 
Weiter „Architektur- und Kunstgeschichte“ (S. 333-565). Hier wird die Verwand-
lung des mittelalterlichem Bischofshofs in einen Residenzbau beschrieben (W. Schle-
gel) und den Arbeiten der von ihm am „Neugebäude“ beschäftigten norditalienischen 
Architekten (G. Ponn-Lettner) und Stukkateuren (M. Rottensteiner/St. Bstieler) nach-
gegangen, den Malereien (N. M. Grillitsch) und der sehr zeitgemäßen Land-
kartengalerie in der Residenz (L. Roemer). 
Schließlich „Musikgeschichte“ (S. 567-594). Ihr, vor allem der geistlichen, wid-
mete der Fürst durch die Gründung des Kapellhauses besondere Aufmerksamkeit (E. 
Hintermaier). Daß und wie Pauken und Trompeten die fürstlichen Instrumente par 
excellence waren, legt ein eigener Aufsatz dar (L. E. Laubhold). Der letzte Text des 
Bandes ist einem Musikinstrument des Erzbischofs gewidmet, das sich erhalten hat: 
seinem kuriosen und damit prestigeträchtigen Claviorganum vom Jahre 1591, zugleich 
Spinett und Orgel (G. Walterskirchen). Leider folgt kein Index. Aber zum Schluß ein 
„AutorInnenverzeichnis“. 
Es gefällt, daß nur einige Jahrzehnte in den Mittelpunkt der Untersuchung gestellt 
wurden. Damit war es möglich, in die Tiefe zu gehen und den Schauplatz abzu-
grenzen, der sonst in unendlicher Perspektive sich verflüchtigt hätte. Vorbildlich das 
Zusammenwirken verschiedener Disziplinen. Hübsch, wie man plötzlich dem Palazzo 
Altemps in Rom begegnet (S. 357), der doch ein besonderes Kleinod der an Palästen 
so reichen Stadt ist: Die Bauherren waren miteinander verwandt. Ein Glücksfall auch, 
daß die im Band oft abgebildete heraldische Salzburger Landtafel von 1592 im 
Eggenberger Archiv in Schlesien (Troppau/Opava) erhalten geblieben ist. 
Daß junge Historiker fortgeschrittenen Semesters beigetragen haben, gibt dem 
Bande zusätzliche Frische. Die Frucht von sieben Jahren Arbeit liegt jetzt vor und 
kann sich sehen lassen. Eindrucksvoll ist allein schon die Tatsache, daß ein solches 
Buch in derartiger Ausstattung überhaupt erscheinen konnte. Aber die Stadt Salzburg 
ist mit Recht stolz auf ihre Geschichte und das Land hält etwas auf seine reichs-
fürstliche Vergangenheit. Das „Salzburg“-Projekt von Georg Ammerer hat gezeigt, 
was es zu leisten vermag. Hochgewachsen im Schatten der Residenz oben auf dem 
Berg und unten im Tal, sei ihm fruchtbare Zukunft gewünscht. Lange hieß es, daß der 
Forschung zu den weltlichen Höfen und Residenzen die Untersuchung und Dar-
 
 20 
stellung der geistlichen folgen solle. Hier ist es eindrucksvoll geschehen. Aber wir 
dürfen und wollen noch mehr erhoffen. 
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DIEHL, T.: Adelsherrschaft im Werraraum. Das Gericht Boyneburg im Prozeß der 
Grundlegung frühmoderner Staatlichkeit (Ende des 16. bis Anfang des 18. Jahrhun-
derts), Marburg 2010 (Quellen und Forschungen zur hessischen Geschichte, 159) 
[Historische Kommission für Hessen, 482 S., geb., 39 Euro]. 
La dignité de roi. Regards sur la royauté au premier XIXe siècle, hg. von H. BECQUET 
und B. FREDERKING, Rennes 2009 [Presses Universitaires de Rennes, 206 S., kart., 
18 Euro]. 
DÖTSCH, A., OTTERSBACH, C,: „… daß Geschütz desto beßer zu plantiren“. Neues zur 
Baugeschichte der Burg Breuberg im 16. und 17. Jahrhundert, in: Burgenforschung. 




EHMER, H.: Die Ahnenprobe Herzog Christophs von Württemberg in der Schloßkir-
che in Stuttgart, in: Zeitschrift für Württembergische Landesgeschichte 70 (2011) 
S. 253-264. 
Einrichtungswerk des Königreichs Hungarn (1688-1690), hg. von J. KALMÁR und J 
VARGA, Stuttgart 2010 (Forschungen zur Geschichte und Kultur des östlichen Mit-
teleuropa, 39) [Steiner, 514 S, geb., 68 Euro]. 
Les élites et la richesse au haut Moyen Âge, hg. von J.-P. DEVROEY, L. FELLER und R. 
LE JAN, Turnhout 2010 (Haut Moyen Âge, 10) [Brepols, 543 S, kart., 65 Euro]. 
Empowerment and Representation at the University in Early Modern Germany: 
Helmstedt and Würzburg, 1576-1634, hg. von R. KIRWAN, Wiesbaden 2009 
(Wolfenbütteler Arbeiten zur Barockforschung, 46) [Harrassowitz, 364 S., geb., 98 
Euro]. 
Erhalt uns Herr pei deinem Wort. Glaubensbekenntnisse auf kurfürstlichen Prunkwaf-
fen der Reformationszeit. Ausstellungskatalog anläßlich des 33. Deutschen Evangeli-
schen Kirchentages 2011 in Dresden, hg. von D. SYNDRAM, J. C. von BLOH und C. 
MÜNCHOW für die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden, Rüstkammer und Grünes 
Gewölbe, Dresden 2011 [Sandstein, 148 S., kart., 70 meist farb. Abb., 12,90 Euro]. 
Das ernestinische Wittenberg. Universität und Stadt (1486-1547), hg. von H. LÜCK, E. 
BÜNZ, L. HELTEN, D. SACK und H.-G. STEPHAN, Petersberg 2011 (Wittenberg-
Forschungen, 1) [Michael Imhof, 276 S., kart., 48 Euro]. 
Aus dem Inhalt: 
LÜCK, H.: Das ernestinische Wittenberg: Universität und Stadt (1486-1547). Ein 
Forschungsvorhaben der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und der 
Stiftung LEUCOREA, S. 9-19; SCHILLING, H.: Urbanisierung und Reformation 
in termino civilitatis – Überlegungen zu einer welthistorischen Symbiose, S. 20-
26; BÜNZ, E.: Stadt und Kirche – Stadtbild und Sakraltopographie von Witten-
berg als Forschungsgegenstände, S. 27-29; GEISBERG, E. von: Die Stadt als 
Quelle: Bildliche Überlieferung und baulicher Bestand, S. 30-48; GORING, A. J: 
Stadt und Kirche im mittelalterlichen Wittenberg, S. 49-63; PÜRSCHEL, K.: Die 
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HELTEN, L.: Residenz und Stadt – offene Fragen, S. 74-81; NEUGEBAUER, A.: 
Am Anfang war die Residenz – Forschungen und Perspektiven, S. 82-92; LANG, 
T.: Der Kurfürst zu Besuch in seiner Residenz: Nutzung und Ausbau der Witten-
berger Residenz in der Zeit von 1485-1510, S. 93-116; LÜCK, H.: Stadt und Uni-
versität Wittenberg. Überlegungen zu Ausgangspositionen und Aufgaben der 
Forschung, S. 117-120; LUDWIG, U: Die Universitätsgebäude von der Gründung 
der Leucorea 1502 bis zum Jahr 1547, S. 121-134; HENNEN, I. C.: Universität 
und Stadt: Einwohner, Verdichtungsprozesse, Wohnhäuser, S. 135-145; 
STEPHAN, H.-G.: Archäologie, Alltagskultur und Stadtforschung, S. 146-153; 
KLUTTIG-ALTMANN. R: Baukeramik aus Wittenberger Grabungen: Archäologi-
sches Fundmaterial als interdisziplinärer Gegenstand, S. 154-163; SACK, D: Bau-
forschung in der Stadt, S. 164-168; BRAUCHLE A., FRASE I.: Keller als Quellen 
für die Stadtforschung – erste Ergebnisse aus Wittenberg, S. 169-179; BERGER-
SCHMIDT, D., HENNEN, I. C., SCHMIDT, T., FRASE, I.: Das Wohn- und Geschäfts-
haus Markt 3: Zeugnis der Glanzzeit der Universität und Stadt Wittenberg, 
S. 180-190; JÄGER, F.: Die Stube des gelehrten Bürgers. Zu den Wandinschriften 
im Haus Markt 3, S. 191-197; NIEWISCH, H.: Dachkonstruktionen in Wittenberg: 
Ergebnisse einer ersten dendrochronologischen Kampagne, S. 198-204. 
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G. BONDIO und T. RICKLIN, Florenz 2008 (Micrologus Library, 26) [Sismel, 247 S, 
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Fremde in der Stadt. Ordnungen, Repräsentationen und soziale Praktiken (13.-15. 
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29,90 Euro]. 
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Funktionsräume, Wahrnehmungsräume, Gefühlsräume. Mittelalterliche Lebensfor-
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Abb., 39,80 Euro]. 
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szenierung in einer protestantischen Reichsstadt mit katholischem Bischofssitz, 
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40 Euro], Bd. 2: Von der fürstlichen Residenz zum hessischen Sonderstatus, hg. von 
W. HAMBERGER, Fulda 2008 [Parzeller, 752 S, geb., 250 sw-Abb., 40 Euro]. 
GERMAN, G.: Étienne Hamon. Archives nationales. Documents du minutier central des 
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46 Euro]. 
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Götterdämmerung. König Ludwig II. von Bayern und seine Zeit, Katalog- und Auf-
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GOLLWITZER, H.: Politik und Kultur in Bayern unter Ludwig I. Studien zur bayeri-
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geb., 26,90 Euro]. 
Götterdämmerung. König Ludwig II. und seine Zeit, hg. von R. LOIBL, P. WOLF und 
E. BROCKHOFF, Bd. 1: Aufsätze, Bd. 2: Katalog, Darmstadt 2011 (Veröffentlichun-
gen zur Bayerischen Geschichte und Kultur, 59, 60) [Wissenschaftliche Buchgesell-
schaft, Bd. 1: 272 S., geb., 50 farb. Abb., 34,90 Euro; Bd. 2: 304 S., geb., 250 farb. 
Abb., 34,90 Euro]. 
GÖTTERT, K.-H.: Die Ritter, Stuttgart 2011 [Reclam, 298 S., kart., 85 sw-Abb, 
22,95 Euro. 
GOTTHARD, A.: Das Alte Reich 1595-1806, 4. Aufl., Darmstadt 2009 (Geschichte 
Kompakt) [Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 187 S., kart., 9,90 Euro]. 
HAAN, B.:L’amitié entre princes. Une alliance franco-espagnole au temps des guerres 
de Religion (1560-1570), Paris 2010 [Presses universitaires de France, 324 S., kart., 
28,99 Euro]. 
HABERER, M.: Ohnmacht und Chance. Leonhard von Harrach (1514-1590) und die 
erbländische Machtelite, Wien 2011 (Mitteilungen des Instituts für Österreichische 
Geschichtsforschung : Ergänzungsband, 56) [Böhlau, 301 S., kart., 39,80 Euro]. 
HABSBURG-LOTHRINGEN, E. VON: Wo Grafen schlafen. Was ist wo im Schloß und 
warum?, München 2011 [Beck, 144 S., kart., 14,95 Euro]. 
HAMMES, B.: Ritterlicher Fürst und Ritterschaft,  Stuttgart 2011 (Veröffentlichungen 
der Kommission für geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg. Reihe B: 
Forschungen, 185) [Kohlhammer, 406 S., 48 sw-Abb., kart., 38 Euro]. 
HARDTWIG, W.: Macht, Emotionen und Geselligkeit. Studien zur Soziabilität in 
Deutschland 1500-1900, Stuttgart 2009 [Steiner, 270 S., kart., 48 Euro]. 
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Heidelberg nach 1693. Bewältigungsstrategien einer zerstörten Stadt, hg. von S. 
RICHTER und H. Rosenberg, Weimar 2010 [Verlag und Datenbank für Geistes-
wissenschaften, 284 S., kart., 32 farb. Abb., 26,50 Euro]. 
HEINZ, S.: Neue Publikationen zu geistlichen Fürsten als Auftraggeber in der deut-
schen Renaissance, in: Kunstchronik, 64,4 (2011) S. 185-190. 
Herrschaftsverdichtung, Staatsbildung, Bürokratisierung. Verfassungs-, Verwaltungs- 
und Behördengeschichte der Frühen Neuzeit, hg. von M. HOCHEDLINGER und T. 
WINKELBAUER, Wien u.a. 2010 (Veröffentlichungen des Instituts für Österreichische 
Geschichtsforschung, 57) [Böhlau, 540 S., kart., 33 sw-Abb., 69,80 Euro]. 
Herrschaft, Ideologie und Geschichtskonzeption in Alexanderdichtungen des 
Mittelalters, hg. von U. MÖLK, Göttingen 2002 (Veröffentlichungen aus dem 
Göttinger Sonderforschungsbereich 529: Internationalität nationaler Literatur. Serie 
A: Literatur und Kulturräume im Mittelalter, 2) [Wallstein, 420 S., 45 Euro]. 
Aus dem Inhalt: 
BÖRST, K.: Die Zwölf Pairs im Libro de Alexandre vor dem Hintergrund ihrer 
literarischen Vorbilder, S. 178-213; FINCKH, R.: Vom Sinn der Freiheit. Ulrichs 
von Etzenbach Alexander-Anhang und der zeitgenössische Macht-Diskurs, 
S. 358-411. 
Die Herzöge von Pommern. Zeugnisse der Herrschaft des Greifenhauses, hg. von N. 
BUSKE, J. KRÜGER und R.-G. WERLICH, Köln 2011 (Veröffentlichungen der Histori-
schen Kommission für Pommern. Reihe V: Forschungen, 45) [Böhlau, 384 S., geb., 
158 sw- und 60 farb. Abb. 49,90 Euro]. 
HIRSCHBIEGEL, J.: Art. „Hof“, in: Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte I, 
13. Lfg., 2011, Sp. 1075-1077. 
HLAVÁCEK, I.: Prag in der Luxemburgerzeit als Zentrum der Bibliotheks- und Buch-
kultur Mitteleuropäischen Ranges, in: Quaestiones Medii aevi novae 15 (2010) 
S. 79-120. 
HLAVÁCEK, I.: Höfe, Residenzen, Itinerare, hg. von M. HOLÁ, M. JERÁNKOVÁ und K. 
WOITSCHOVÁ, Prag 2011 [Karolinum, 304 S., kart, 350 Kč]. 
Aus dem Inhalt: 
BLÁHOVÁ, M.: Vorwort, S. 7f.; HLAVÁČEK, I.: Zur Einführung, S. 9-11. 
Thematische Bibliographie von Prof. Hlaváček (Höfe, Itinerare, Verwaltung) , 
S. 13-23. 
Die Itinerare der böhmischen Herrscher bis zum Jahre 1253 aus verwaltungsge-
schichtlicher Sicht, S. 25-37; Zum Itinerar Karls IV. vor der Erlangung der Kö-
nigswürde, S. 39-41; König Wenzel und Görlitz. Beziehungen zwischen Zentral- 
und Lokalgewalt im Spiegel der Verwaltungsgeschichte des ausgehenden 14. 
Jahrhunderts, S. 43-56; Wenzel IV., sein Hof und seine Königsherrschaft vor-
nehmlich über Böhmen, S. 57-84; Zentralörtliche Funktion Prags während der 
Luxemburgerzeit, S. 85-90; Zur Rolle der geistlichen und ritterlichen Orden am 
Hofe der böhmischen Luxemburger, S. 91-96; Die Grenze des böhmischen Staa-
tes im Spiegel des Itinerars der späten Přemysliden und der Luxemburger unter 
besonderer Berücksichtigung der böhmisch-bayerischen Grenze in der Luxem-
burgerzeit, S. 97-105; Prag als Aufenthaltsort westmitteleuropäischer geistlicher 
Fürsten in der Zeit Karls IV., S. 107-116; The Itineraries of the Bohemian 
Luxemburgs, S. 117-124; Überlegungen zum Kapellanat am Luxemburgischen 
Hof unter Johann von Luxemburg, Karl IV. und Wenzel, S. 125-152; Zur Nürn-
berger Alltagskommunikation mit der Reichszentrale unter Wenzel (IV.) bis zum 
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Abfall im Jahre 1401, S. 153-163; Bemerkungen zur inneren Struktur und zum 
Fungieren des Hofes Wenzels IV. , S. 165-176; Verwaltungsgeschichtliche Be-
merkungen zum Itinerar Johanns von Luxemburg, S. 177-186; Der Hof Wenzels 
IV. als führendes Kulturzentrum Mitteleuropas, S. 187-221; Überlegungen zur 
Erfassung und Erforschung des Raumes im Böhmen des 14. und 15. Jahrhundert. 
Zu den Auswertungsmöglichkeiten der spätmittelalterlichen böhmischen Itine-
rare – Einige Glossen zum Problem, S. 223-232; Hof und Hofführung Wenzels 
IV. (1376-1419), S. 233-259; Streiflichter in den Geschäftsgang der Kanzlei Kai-
ser Karls IV. Hofkanzlei und das Sittener Kapitel im J. 1365, S. 261-267; Eine 
Regensburger nicht alltägliche Episode Wenzels IV: vom Jahre 1398, zugleich 
ein Beispiel des reichsstädtischen Amtierens, S. 269-274; Die Rolle der böh-
misch-mährischen Städte, Burgen und Klöster im Itinerar der Luxemburger 
(1311-1419), S. 275-286. 
Hofkultur der Jagiellonendynastie und verwandter Fürstenhäuser, hg. von U. BOR-
KOWSKA und M. HÖRSCH, Ostfildern 2010 (Studia Jagellonica Lipsiensia, 6) 
[Thorbecke, 380 S., geb., 140 Abb., 64 Euro]. 
The Holy Roman Empire 1495-1806, hg. von R. J. W. EVANS, M. SCHAICH und P. H. 
WILSON, Oxford 2011 [Oxford Univ. Press,397 S., geb., 75 £]. 
Les humanistes et l’Église. Pratique culturelles et échanges entre les litterati 
ecclésiastiquues et laïcs dans les villes italiennes, XIIIe-début XVIe siècle, hg. von C. 
CABY und R. M. DESSI, Turnhout 2010 (Collection d’Études Médiévales de Nice, 13) 
[Brepols, 400 S., kart., 166 sw- und 36 farb. Abb., 65 Euro]. 
JACKMAN, D.: Die Ahnentafel der frühesten deutschen Könige, in: Herold-Jahrbuch 
15 (2010) S. 47-67. 
JOCHUM, U.: Geschichte der abendländischen Bibliotheken, Darmstadt 2010 [Primus, 
160 S., geb., 17 sw- und 87 farb. Abb, 29,90 Euro]. 
JOST, K.: Konrad Justinger (ca. 1365-1438). Chronist und Finanzmann in Berns großer 
Zeit, Ostfildern 2011 (Vorträge und Forschungen. Sonderband 56) [Thorbecke, 
488 S., geb., 27 farb. Abb., 64 Euro]. 
JUFFINGER R.: Residenzgalerie Salzburg. Gesamtverzeichnis der Gemälde, 2 Bde., 
Salzburg 2010 [Residenzgalerie Salzburg, 600 S., kart., 63 sw- und 712 farb. Abb., 
34,90 Euro]. 
Katalog der Leichenpredigten und sonstiger Trauerschriften im Stadtarchiv Pirna, 
aus der ehemaligen Bibliothek der Fürstenschule St. Afra/Meißen sowie Nachträge 
zu den Beständen von St. Nikolai und St. Thomas/Leipzig und der Kirchenbibliothek 
Röhrsdorf, bearb. von R. LENZ, G. BOSCH, W. HUPE, G. JANOSCHKE, H. PETZOLDT, 
und K. WOLF, Stuttgart 2010 (Marburger Personalschriften – Forschungen, 49) 
[Steiner, 83 S., kart., 24 Euro]. 
KAISER, U.: Das Amt Leuchtenburg 1479-1705. Ein regionales Zentrum der wettini-
schen Landesherrschaft, Köln u.a. 2011 (Veröffentlichungen der Historischen Kom-
mission für Thüringen. Kleine Reihe, 33) [Böhlau, 288 S., geb., sw-Abb., 1 farb. 
Karte, 39,90 Euro]. 
Kaiser Maximilian I. (1459-1519) und die Hofkultur seiner Zeit. Interdisziplinäres 
Symposium Brixen, 26. bis 30 September 2007, hg von S. HARTMANN, Wiesbaden 
2009 (Jahrbuch der Oswald von Wolkenstein-Gesellschaft, 17) [Reichert, 520 S., 
geb., 20 farb. Abb., 69 Euro]. 
Die Kaiserinnen des Mittelalters. Genie zwischen Mittelalter und Neuzeit, hg. von A. 
FÖSSEL, Regensburg 2011 [Pustet, 304 S., geb., 16 teilw. farb. Abb., 32 Euro]. 
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KEUP, J.: Die Wahl des Gewandes. Mode, Macht und Möglichkeitssinn in 
Gesellschaft und Politik des Mittelalters, Ostfildern 2010 (Mittelalter-Forschung, 33) 
[Thorbecke, 344 S., geb., 19 farb. Abb., 52 Euro]. 
Kings, Queens, and Courtriers. Art in Early Renaissance France, hg. von M. WOLFF, 
London 2011 [Yale University Press, 208 S., geb., 190 farb. Abb., 68 Euro]. 
KLEIN, U.: Forschungen zur Baugeschichte der Pfalz Gelnhausen, in: Burgenfor-
schung. Europäisches Correspondenzblatt für interdisziplinäre Castellogie 1 (2010) 
S. 113-131. 
KLINGER, J: Minnereden im Druck. Studien zur Gattungsgeschichte im Zeitalter des 
Medienwechsels, Berlin 2010 (Philologische Studien und Quellen, 226) [Erich 
Schmidt, 448 S., kart., 25 Abb., 59,80 Euro]. 
KMEC, S.: Across the Channel. Nobelwomen in Seventeenth-Century France and 
England, Trier 2010 [Kilomedia, 336 S., kart., 36 Euro]. 
KOLK, C. zum: Les femmes à la cour de France au XVIe siècle: la fonction politique 
de la maison de Catherine de Médicis (1533-1574), in: Femmes de pouvoir et 
pouvoir des femmes dans l’Occident médiéval et moderne, hg. von E. SANTINELLI-
FOLTZ und A. NAYT-DUBOIS, Valenciennes 2009 (Lez Valenciennes, 41/42), S. 237-
258. 
KOLLER, M.: Eine Gesellschaft im Wandel. Die osmanische Herrschaft in Ungarn im 
17. Jahrhundert (1606-1683), Stuttgart 2010 (Forschungen zur Geschichte und 
Kultur des östlichen Mitteleuropa, 37) [Steiner, 226 S., geb, 36 Euro]. 
KRAUME, H.: Glanzvolles Burgund. Blütezeit im Mittelalter, Darmstadt 2010 [Primus, 
160 S., geb., 80 farb. Abb., 29,90 Euro]. 
KREMS, E.-B.: Die Wittelsbacher und Europa. Kulturtransfer am frühneuzeitlichen 
Hof, Köln u.a. 2011 (Studien zur Kunst, 25) [Böhlau, 344 S., geb., 90 sw-Abb., 
49,90 Euro]. 
KUBROVA, M.: Vom guten Leben. Adelige Frauen im 19. Jahrhundert, Berlin 2011 
(Elitenwandel in der Vormoderne, 132 [Akademie, 422 S., geb., 99,80 Euro]. 
KÜHN, H-J.: Ripplingen – ein bislang unbekannter Adelssitz an der Saar, in: Burgen 
und Schlösser. Zeitschrift für Burgenforschung und Denkmalpflege 51,4 (2010) 
S. 233-238. 
Der Künstler in der Gesellschaft. Einführungen zur Künstlersozialgeschichte des 
Mittelalters und der Frühen Neuzeit, hg. von A. TACKE und F. IRSIGLER, Trier 2011 
[Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 384 S., geb., 35 sw-Abb., 39 Euro]. 
KÜRBIS, H.: Kavalierstouren des brandenburgisch-preußischen Adels (1550-1750). 
Quantitative Überlegungen, in: Jahrbuch für brandenburgische Landesgeschichte 61 
(2010) S. 60-82. 
LASS, H.: Ideal und Wirklichkeit. Die Burg in den Köpfen und die Burg auf den 
Bergen, in: Burgenforschung. Europäisches Correspondenzblatt für interdisziplinäre 
Castellogie 1 (2010) S. 35-57. 
LAU, T.: Teutschland. Eine Spurensuche 1500 bis 1650, Stuttgart 2010 [Theiss, 188 S, 
geb., 24,90 Euro]. 
Law and Sovereignty in the Middle Ages and the Renaissance, hg. von R. S. STURGES, 
Turnhout 2011 (Arizona Studies in Middle Ages and the Renaissance, 28) [Brepols, 
304 S., kart., 70 Euro].  
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Obrigkeitskritik und Fürstenberatung 
Die Oberhofprediger in Braunschweig-Wolfenbüttel 1568-1714 
 
Protestantische Hofprediger der Frühen Neuzeit agierten in einem Schnittfeld 
zwischen höfischer Seelsorge, gelehrten theologischen Diskursen, institutionalisierter 
Herrschaftsgestaltung, Politikberatung und persönlichem Glauben. Sie bildeten 
zweifellos eine besonders einflußreiche Gruppe im Spektrum frühneuzeitlicher Eliten, 
deren nähere Erforschung das Verständnis für die politische Kultur, die Ausbildung 
moderner Staatlichkeit und die Entwicklungen von Kirche und Theologie zwischen 
dem 16. und 18. Jahrhundert vertieft. 
Der Frage nach den Aktionsfeldern, Gestaltungsspielräumen und 
Handlungsbedingungen der Oberhofprediger des Fürstentums Braunschweig-
Wolfenbüttel wendet sich daher ein interdisziplinäres Forschungsprojekt zu, das die 
Herzog August Bibliothek (HAB) Wolfenbüttel und das Interdisziplinäre Institut für 
Kulturgeschichte der Frühen Neuzeit (IKFN) der Universität Osnabrück gemeinsam 
durchführen. Gefördert wird diese Kooperation bis 2013 aus Mitteln des 
Niedersächsischen Ministeriums für Wissenschaft und Kultur (MWK). 
Im Rahmen des Projektes entstehen drei umfassende Fallstudien, die sich den 
Oberhofpredigern Basilius Sattler (1549-1624), Joachim Lütkemann (1608-1655) 
sowie Eberhard Finen (1668-1726) widmen und damit Entwicklungslinien über rund 
150 Jahre erkennen lassen. Ein internationales Arbeitsgespräch soll zudem in einem 
interkonfessionellen Zugriff den wissenschaftlichen Austausch über die 
Hofgeistlichkeit im frühneuzeitlichen Europa intensivieren. Durch einen komplexen 
Digitalisierungsanteil werden zudem wichtige Schlüsselquellen zum Thema 
erschlossen und der Forschung online zugänglich gemacht. Durch Gastseminare, 
einen Sommerkurs und die Entwicklung eines E-Learning-Moduls verfügt das Projekt 
darüber hinaus über didaktische Komponenten, die es ermöglichen, 
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